
 

  

Die Löwenkraft in uns 
Nach dem vielen Regen im Juli hoffen wir wohl alle auf ein paar Sonnentage im August. Die Sonne als 
Lebensspenderin hat nicht nur während der Ferienzeit einen grossen Effekt auf unser Wohlbefinden. Am 
Sonntag, 8. August 2021 ist Neumond. Aus der Erdperspektive treffen Sonne und Mond bei 16° im 
Tierkreiszeichen Löwe aufeinander. Diese Sicht und diesen Zeitpunkt interpretiert die Astrologie als einen 
Saatmoment für die nachfolgenden 28 Tage. Im aktuellen Zeitgeschehen hat dieser Moment noch eine 
tiefere Bedeutung als sonst, denn es ist der erste Neumond im Zeichen Löwe seit Beginn des neuen 
Luftzyklus. Um besser zu verstehen, was das für den einzelnen bedeuten kann, helfen Informationen über die 
Symbolik des Zeichens Löwe in der Astrologie. Im Tierkreis beschreibt Löwe das fünfte von insgesamt zwölf 
menschlichen Entwicklungsstadien. Hier empfangen wir schon als Kind starke Impulse, uns in unserer 
Individualität authentisch auszudrücken. Dazu gehören neben den motorischen und kognitiven Fähigkeiten 
wie Bewegung, Sprache und manuelle Tätigkeiten vor allem auch unsere Emotionen. Als soziale Wesen sind 
wir von Geburt an stark geleitet und geprägt von unseren Gefühlen. Hier im Löwen kommt das alles 
zusammen und vereint sich unter dem Begriff „ICH“. Die Sonne als Herrscherin über das Zeichen Löwe steht 
für diese Energie. Wenn uns jemand sagt „So bin ich!“, dann zeigt diese Person uns ihre solare Visitenkarte 
und wir überprüfen intuitiv, ob sich das mit unserem persönlichen Eindruck deckt. Denn im Bereich des 
Löwen liegt der Anspruch, echt und einmalig zu sein und der Welt seine Herzensangelegenheiten zu zeigen. 
 
Die Sonne steht für Ausdruckskraft 
Die Sonne symbolisiert in der Astrologie die Strahlkraft der eigenen Individualität Wenn im Volksmund nach 
dem Sternzeichen gefragt wird, ist das der Ort, wo zum Geburtszeitpunkt die Sonne stand. Beim Sternzeichen 
Löwe verstärkt sich demnach das Thema der Selbstdarstellung und Authentizität um ein Mehrfaches. Wenn 
Löwegeborene das Wort „ICH“ also mehr als andere benutzen, ist dies astrologisch erklärbar, auch wenn wir 
nicht verschweigen wollen, dass hier mitunter die Egozentrik dominieren kann. Landläufig unterstellt man 
dem Löwen gerne, dass er ein Egoist oder vielleicht ein „Partylöwe“ ist und sich in den Mittelpunkt stellt. 
Etwas differenzierter betrachtet sind dies allerdings Abwertungen eines natürlichen Bedürfnisses nach 
Selbstausdruck – nicht immer kommen sie in übersteigerter Form daher. Horoskope von Menschen, die sich 
mit diesem natürlichen Selbstausdruck eher schwertun oder „nichts Besonderes“ sein wollen, offenbaren 
vielfach hemmende Konstellationen im Zeichen Löwe und bei der Sonne. Oft erkennen sie selbst nicht, dass 
sie sich dann andere Ausdrucksformen suchen, um ihr „ICH“ zelebrieren zu können, dadurch wird das wahre 
Naturell stark verfälscht. Wie und wodurch die natürliche Ausdruckskraft behindert wird, liegt oftmals in 
unbewussten Prägungen verborgen, die – einmal bewusst gemacht – auch neue Sichtweisen eröffnen und 
Verhaltensänderungen ermöglichen können. 
 
Bei Löwemond zum Coiffeur 
Viele kennen die Empfehlung aus den gängigen Mondkalendern, bei Löwemond die Haarpracht zu schneiden, 
weil sie dann kräftiger nachwachsen soll.  Dieses symbolische Bild der dichten Löwenmähne, die in der 
Tierwelt als Kraft und Stärke interpretiert wird, ist auch als Schönheitsideal bei Frauen und Männern weit 
oben angesiedelt. Nicht belegt ist der Zusammenhang zwischen Haar und Potenz – unsere Instinkte bei der 
Partnerwahl werden aber trotzdem fleissig analysiert. Über Löwenrudel ist bekannt, dass dunkle Mähnen für 
potente Männchen bezeichnend sind und dass die Löwinnen die geschickteren Jägerinnen sind (Quelle 
www.kidogos-bigcats.de). Der Mond als Reflexionsfläche der Sonne in nächster Erdnähe kann sehr wohl 
ideale Zeitpunkte anzeigen, aber wo keine Empfänglichkeit besteht, kann keine Energie wirken. Nicht alles ist 
für alle möglich – auch diese Erkenntnis findet sich im Löwen. Wir sind Individuen und gerade die Tatsache, 
dass unsere Horoskope so unterschiedlich sind, macht dies so plastisch deutlich. Bei Löwemond sind wir 
unseren persönlichen Bedürfnissen besonders nah und ein bewusstes Nachspüren zu diesem Zeitpunkt kann 
mehr als nur den Wunsch nach kräftigerem Haar offenbaren. 



 
Der Saatmoment 
Der Neumond im Löwen steht für den Beginn einer neuen ICH-Orientierung. Wie bereits in mehreren 
Beiträgen erläutert, befinden wir uns astrologisch in einer neuen Zeitqualität. Wir haben das Erdreich mit 
seinen geltenden Wertvorstellungen und Zielen im Januar 2021 nach 200 Jahren endgültig verlassen und alle 
jetzt lebenden Generationen werden sich in einem veränderten Umfeld weiterbewegen. Immer mehr 
werden die Auswirkungen sichtbar, auch wenn dies kein Kippschaltermoment war, sondern der Beginn eines 
mehrjährigen Prozesses, in dem sich die neuen Werte und Ziele der Gesellschaft manifestieren. Dieser 
Löweneumond ist nun eine erste Gelegenheit zur Selbstreflexion: Wie authentisch bin ich in diesem neuen 
Umfeld? Hänge ich noch an alten Verhaltensweisen und Rollenbildern, obschon die Wertschätzung von 
aussen dafür immer mehr verflacht? Wo nutze ich neue Freiräume gezielt? Inwieweit habe ich schon 
losgelassen und mich für das Neue geöffnet? Wie steht es um meinen Löwenmut, dem Leben auch in 
unsicheren Zeiten positiv zu begegnen?  
 
Gerade im Umbruch schlagen die Gefühle grosse Wellen, vielfach auch in Form von Ängsten. Im Zeichen 
Löwe lernen wir schon in der frühesten Familienkonstellation, dass wir in der Gemeinschaft einen Spiegel für 
die eigene Individualität und Echtheit erhalten. Gemeinschaften, die lebensbejahend funktionieren, fördern 
ein Miteinander von unterschiedlichen Individuen. Im Gegensatz dazu fordern Gemeinschaften, die 
Machtstrukturen etablieren wollen, vor allem angepasste Mitläufer. Wenn wir unsere Hausaufgaben also 
angehen wollen, dann könnten wir uns fragen, wie es um unsere eigene Authentizität steht und wie echt und 
tragfähig unsere Beziehungen zu Familie und Freunden sind. Dieser Neumondzyklus ist auch ein guter 
Moment, die Beziehung zu sich selbst und zu anderen mit Freude und Herzenswärme zu bereichern. Um das 
Beispiel der echten Löwen nochmals aufzugreifen, funktioniert das Rudel als Gefäss für verschiedene 
Stärken. Während die einen besser jagen können, signalisieren die anderen Autorität und 
Beschützerqualitäten nach aussen. Übersetzt auf uns Menschen zeigt sich wohl die wahre Löwenstärke in 
uns dann, wenn wir sie für gemeinsame Ziele einbringen. 
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